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Rußland md seine Erschließung,
Während in London und Paris Pläne über die Erschlie¬

ßung Rußlands geschmiedet wurden, hat man eS verabsäumt,
auf di; Stimmen aus Rußland selbst zu achten. Lenin hat
allerdings auf dem 9. Sowjetkongreß über die Kommunisten
gespottet, die noch immer der Meinung seien, Rußland könne
nach theoretischen Lehrsätzen des Kommunismus aufgebaut
werden. Sinowjew dagegen feiert in einer Zuschrift au die
„Rote Fahne " die Deutsche Sektion der 3. Internationale als
eine der wichtigsten für den Kommunismus und die Welt¬
revolution. Ts steht noch garnicht einmal fest, ob die Wort¬
führer Rußlands gegenüber dem Auslande, — also in erster
Linie Lenin und Tschtlschertn, — die Aufbauptäne um ihrer
selbst willen betreiben, oder ob sie damit nur neue Aussich¬
ten der Weltrevolutton schaffen wollen. Ueber die Rolle, die
Deutschland anscheinend bet dem Ausbau spielen soll, schreibt
das amtliche Sowsetblatt „Prawda " einige beherzigenswerte
Worte. „Durch die angeblichen Lloyd Georgischen Pläne
soll", so meint die Zeitung , „Deutschland helfen, Rußland in
eine englische Kolon» zu verwandeln." Um nicht den Glau¬
ben an die Entwicklungsfähigkeit Rußlands zu stören, hat die
Sowsetregierung in der letzten Zeit die Nachrichten über den
Stand der russischen Hungersnot zu unterdrücken gesucht.
Der Ausruf Frilhjof Nansen's zur Errettung von Millionen
durch Hunger bedrohter Menschen zeigt, daß das Fehlen oon
Nachrichten kein Beweis  für die Besserung der Lage ist.
Wenn schon die Sowjetregierung Deutschland die Schergen-
dtenste zur Ausbeutung Rußlands verargen würde, so würde
uns das hungernde russische Volk, an welchem die Welt mög¬
lichst schnell und möglichst viel verdienen möchte, den Miß¬
brauch von Konzessionen und Aufschließungsmandaten ganz
gewiß sobald nicht vergessen.

Das ReichsbahksinauMfH
p Im ReichsvelkehrSministeriumist der Entwurf eines

ReichrdahnfirianzgesetzeS ausgearbeitet worden, der das Ziel
verfolgt, die Stellung der R ichSeisenbahn gegenüber dem
sonstigen Haushalt des Reiches in klarer Abgrenzung völlig
selbständig zu gestalten und ihr damit jene wirtschaftliche Be¬
wegungsfreiheit zu verschaffen, die für die Leitung und den
Ausbau des Verkehrsunternehmens der Welt unerläßlich ist.
Gleichzeitig legt der Entwurf die Grundzüge der Etsenbahn-
wirlschast fest, die sowohl zu deren finanzieller Gesundung
und Erstarkung wie auch zur volkswirtschaftlichen Förderung
des Verkehrs unerläßlich sind. Nach dem Entwurf sollen die
im Eigentum des Reicher stehrnden Eisenbahnen unter der
Bezeichnung „Deutsche Reichsbahn'" ein Sondervermögen des
Retches bilden, dessen Rechisverbindttchketten von denen des
Reicher getrennt gehalten werden sollen. Dem Reichstag ist der
Reichsverk-hrSmintster nur verantwortlich, daß die Vorschriften
der ReichSverfasiung über daS Eisenbahnwesen beachtet wer¬
den, sowie, daß die Bahnen in einem betriebssicheren, den Ver-
kehrSanforderungen entsprechenden Zustande sind. Im übrigen
wird die Verwaltung d-r Reichsbahnen selbständig durch den
ReichSverkehrSminister geführt unter Mitwirkung eines Ver
waltungSratS, der sich aus Mitgliedern des Reichstags, des
ReichSrates, des RetchSwirtschaftsraieS, sowie von Vertretern
des Personals und von Sachverständigen auf dem Gebiet der
Volkswirtschaft und des Eisenbahnwesens zusammensetzt Der
selbständige Haushalt der Reichsbahn wird in einen ordentli¬
chen und einen außerordentlichen Haushalt zerfallen. Der
ordentliche Haushalt umfaßt die lausenden Einnahmen und
Ausgaben des Betriebs etnschl. der Unterhaltung und Er¬
neuerung des BrtrtebsapparatS . Dem außerordentlichen Haus
halt sind alle Ausgaben für die Erweiterung d-r Unternehmens
zugewicsen. Er wird durch Anleihe,»geruckt. Das selbständige
Reichsbahnunternehmen wird aus Rücklagen, reinen Ueber-
schüffen und eigenen Zinsen einen Rücklagefondsvon 10 Mil¬
liarden Mark bilden, der zur Deckung oon unvorherpes Herren
Fehlbeträgen des ordentlichen HauShaltS dient. Die lieber-
schliffe drs ordentlichen Haushalts fließen zunächst in den
Rücklagefonds, bis dieser auf 10 Milliarden Mark angewach¬
sen ist; weitere Ueberschüsse dienen zur Schuldentilgung. Auch
die Reichsetsenbahnschuld wird von der Reichsschuld völlig ge¬
trennt veripaltet werden. Sie wird mit V-°/o des Anfangs-
nennbetrages . der am I. April 1920 übernommenen bezw. je¬
weils neu anfgenommenen Schuld getilgt. Daneben werden
Zinsen des Rücklagefonds und der Ueberschüsse des ordentli¬
chen Haushalts und sonstige Einnahmen zur Tilgung ver¬
wandt , sobald der Reservefonds auf 10 Milliarden Mark
an gewachsen ist. Das Gesetz soll am l . April  1923 in
Kraft treten. _

Der Beginn der Konferenz von Cannes.
Doroersammlnng in Cannes.

Cannes , 5. Jan . Die erste technische Vorvsrsammlung
fand heute oon 1l 30 Uhr bis 1 Uhr mittags statt. Ueber
diese Sitzung wurde keine Mitteilung veröffentlicht. Die Mt
nister der Alliierten werden in der Reparationsfrape heute
nachmittag eine weitere Besprechung haben.

Parts , 5 Jan . Die Besprechungen zwischen Lloyd George
und Briand , die gestern auf 4 Uhr nachm nag« angesttzt
waren, dauerten bis 5 Uhr. Es nahmen an ihnen auch

Loucheur und Sir Robert Horne teil. Heute werden die
Sachverständigen ihre ersten Beratungen obhallen. Man ist
darüber einig, daß die Besprechungenvon Cannes wahrschein¬
lich sehr schwierig sein werden. Als erster Programmpunkt
muß jedenfalls das Reparationspiogramm betrachtet werden.
Der Oberste Rat muß auf die deutsche Note vom 14. Dez.
antworten , in der sich die deutsche Reichsregierung als zah¬
lungsunfähig erklärte. Nach den Londoner Verhandlungen
steht die Reparatim sangelegenhett folgendermaßen: Das Ab¬
kommen vom 13. August würde, wa« Frankreich angeht, in¬
sofern abgeändert weiden, als die Minen des Saargebiets
nicht mehr Fra , kretch zugeschrieben würden. Frankreich würde
vielmehr für seine BesatzungSkostcn im Rheinland 300 Mil¬
lionen zu verlangen haben. Dies bedeutet einen Umsturz
des Zahlungsplans sür 1922. WaS Deutschland angeht, so
glaubt man, daß Frankreich seinen Widerstand nach und nach
aufgibt und sür ein bedingtes Moratorium zu haben wäre.
Hingegen werden sich zwischen Frankreich und England
Schwierigkeiten ergeben hinstchiltch der Verstärkung der Be¬
fugnis der ReprrationSkommtffion. E» wird in Paris die
Frage aufgeworfen, ob Lloyd George schon auf der Konferenz
von Cannes sein großes Programm vorlegen oder ob er
dies auf der nächsten Konferenz, an der auch Rußland und
Deutschland tkilnehmen würden, aufsparen werde.

Frankreich gegen ein Moratorium.
Brüssel, 5. Jan . Ministerpräsident Brtand erklärte dem

nach Cannes entsandten Berichterstatter deS „Meile Beige",
nachdem er ihm versichert hatte, die belgiscke Priorität werde
von Frankleich nicht angetastet werden: Wir sind gegen ein
Moratorium . Wenn Belgien in dieser Frage mit uns gegen
England und Italien z isammensteht, so kommt es zu keinem
Moratorium . Der Unterredung wohnte Loucheur bei.

Meine politische Nachrichten
Industriellen- und Finauzkonferenz in Paris.

Parts , 5 Jan Gestern nachmittag wurde in Parts eine
Konferenz hiesiger Industrieller und Finanzleute eröffnet, die
sich mit der Haltung der russischen Handelswelt gegenüber den
verschiedenen Strömungen befassen soll, die in der letzten Zeit
in der russischen Politik der Großmächte sichtbar wurden. Als
Verhandlungsgegenstand steht auf dem Programm der Konfe¬
renz ferner die Neuorientierung der Sowjets und die rechtliche
Stellung der russischen Flüchtlinge im Auslande.

Forderungen der englischen Arbeiter.
London, 6. Jan . Lloyd George wurde, wie berichtet

wird, während seiner letzten Konferenz mit Brtand ein Me¬
morandum der britischen Arbeiter überreicht, in dem eine ra¬
dikale Abänderung der Reparationspalitik , völlige Anerkennng
Sowjetrußla :ds, dte Z nückziehnung der Truppen vom Rhein,
eine internationale Konferenz über den Wiederaufbau, sowie
die Gewährung oon Anleihen und Krediten gefordert wird.

Neue Anruhen in Irland.
Berlin , 6. Jan . In Belfast haben sichh -nie nacht neue

Straßenkämpfe um den irischen FriedenSoertrag abgespielt,
die als die wildesten in der Geschichte dieser unruhigen Stadt
bezeichnet werden. DaS, Militär griff mit Panzerwagen ein
und säuberte mehrere Straßen mir Mafchinengewehrfeuer.
Die Zahl der Opfer ist noch nicht festgestellr. An verschiede¬
nen Stellen wurden Bomben geworfen.

Bündnis zwischen Ungarn und der Ukraine.
Budapest, 6. Jan . Ungarn und die Ukraine haben ein

Bündnis abgeschlossen, da? sich sowohl auf Wirtschaft- - als
auch auf Handels und militärische Fragen bezieht.

Um die Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen zu Rußland.

Parts , 6. Jan . Die Handelskammer von Marseille ver¬
langt in einem Bericht, der dem Ministerpräsidenten vorge¬
legt werden soll, die Wiederaufnahme der Handelsbeziehun¬
gen mit Rußland . Sie betont, daß England vielleicht etwas
verfrüht diese Beziehungen ausgenommen habe, daß es aber
bedauerlich wäre, wenn Frankreich zu lange damit warten
würde.

Russische Truppenbewegungen.
Konstantinopel, 5 Jan Aus Baku wird gemeldet, daß

seit 1l. Dez. unaufhörlich Militärzüge durch Aserbeidschan
nach TifliS fahren. Im Bezirk von Baku sind 3 Divisionen
der Roten Armee konzentriert worden. Die Tiuppen werden
längs der türkischen Grenze verteilt.

Keine deutsche Note an die Reparationskommisfion.
Berlin, 5. Jan . Wie wir erfahren, hat die deutsche

Kriegslastenkommisston am 4. Jannar abends der Repara¬
tion-kommisston eine Note überreicht. Darin wird die Ueber-
mittelung oon Material zu den von der ReparationSkommis-
ston in der Note vom 18 Dezember v. Js . aufgeworfenen
Fragen angekündigt. Im übrigen wird der Annahme Aus¬
druck gegeben, daß mit Rücksicht auf den Zammenhang der
in der Note der RepacntionSkvmmisston vom 1H Dezember
v. Js . gestellten Fragen mit den den G genstand der Be¬
sprechungen des Obersten Rats bildenden Angelegenheiten die

deutsche Regierung auf keinen Widerspruch stoßen würde,
wenn sie stchl im gegenwärtigen Augenblick weiterer Aeuße-
rungen zu diesen Angelegenheiten enthalte.

Dom Steuerausschuß.
Berlin , L. Jan . Der SteuerauSschuß der Reichstags

wird am kommenden SamStag wieder zusammentreten und
seine Beratungen wieder aufnehmen. Inzwischen ist ein
Kompromißantrag eingegangen, auf dessen Grundlage Zen¬
trum und Demokraten eine Einigung in den schwebenden
Steuerfragen erhoffen.

Aufruf an die Landwirte.
Berlin , 6 Jan . Die Blätter veröffentlichen einen Auf¬

ruf deS Reichslandbundes an die deutschen Landwirte. Die
deutsche Landwirtschaft wird aufgefordert zu höchstmöglicher
Steigerung der Erzeugung , die Deutschland vom Ausland
unabhängig machen solle. Dte Ernährung des deutschen
Volker aus deutscher Scholle müsse das Wirtschaftkztel der
Landwirtschaft sein. Jeder Landwirt , auch der kleinste, müsse
sich dte Errungenschaften von Wissenschaft und Technik mehr
als bisher zunutze machen. Nicht der größte Verdienst, son¬
dern dte größte Leistung müsse das Ziel des deutschen Land¬
wirts sein.

Bor neuen LohukSmpfen in Köln.
Köln, 6 Jan . Im Kölner Industriegebiet werden neue

große Betriebseinschränkungen vorgenommen. In Arbeiter-
kretsen macht sich infolgedessen eine große Beunruhigung
geltend, da angenommen wird, daß der Kohlenmangel seitens
der Unternehmer nur oorgeschützt wird, um neuen großen
Lohnkämpfen mit den Arbeitern aus dein Wege zu gehen.

Französische Anschläge auf das Memelgebtet.
Memel, 5. Jan . Nach einer Meldung der. Täglichen

Rundschau ist der RegierungSkommifsar des Memelgebietes
nach Parts gereist, um der Boischafterkonferenz den Vorschlag
zu unterbreiten , das Memelgebtet als Freistaat unter ständi¬
gem Protektorat Frankreichs zu proklamieren.

Aus aller Welt
Der Bombenwerfer in Dinkelsbühl ermittelt.
Nürnberg , 5, Jan . Als Bombenwerfer in DinkelS-

bühl ist jetzt der verheiratete Arbeiter August Kliugler .über¬
führt Von den 12 Schwerverletzten schwebt einer in Lebens¬
gefahr. DaS Attentat soll mehrere Tage vorbereitet gewe¬
sen sein.

6V- Millionen Dollar Kosten
für die Wiederherstellung des „Leviathan".
Dte Newport Schiffsbaugesellschafthat der amerikani¬

schen Regierung ein Angebot zwecks Wiederinstandsetzung des
Rtesendampfers „Leviathan" — bekanntlich der frühere deutsche
Dampfer „Vaterland " — gemacht. Dte Gesellschaft erbietet
sich, für den Preis von 5 595 000 Dollar das Schiff seiner
gesamten deutschen Ausrüstung zu entkleiden und es in einen
Dampfer mit Oelfeuerung umzuwandeln.

Neue Grippe-Epidemie in England.
's London, 5 Jan . In England ist eine neue Grippe-

Epidemie auSgebrochen, die in der Zeit vom 17.—24. Dez.
234 Opfer forderte, davon 54 in London.

Au» Stadt und Bezirk.
Nagold, 7. Januar 1922.

SonnLcrgsgedcrnken.
Wir schulden der Jugend . . .

„ES ist nicht hinreichend, die Meinungen des jetzigen Geschlechts
zu lernen, wichtiger ist es , die Kräfte des folgenden Geschlechts
,u entwickeln ." Freiherrv. Stein.

Kinder sind nicht nur freundliche Lichtstrahlen des Himmels und
Gottesgrüße, die unser Haus verklären, sie sind auch ernste Fra¬
gen aus der Ewigkeit und schwere Aufgaben  für die Zukunst.

Schletermacher.
Wir schulden der Jugend einen großen Dienst,

da wir sie gleichzeitig zur Natur und zum Geist leiten , in die Welt
ein- und aus ihr auszuführen haben, jenes , weil sie ihren Ort in
der Natur und Gesellschaft finden muß, dieses, weil die Welt sie
trotz der Frische des jugendlichen Empfindens und Begehrens nicht
fesseln und ihnen den Anteil an Gott nicht rauben soll . A. Schlatt» .

Unsere Heimatbeilage. Dte Januarnummer unserer Hei¬
matbeilage führ» Ni» diesmal in den Schwarzwald und zwar
in unsere nächste Nähe, nämlich zum Zaoelstetn. DaS alte
Bergschloß war ehemals Rettungspunkl sür den fliehenden
Eberhard den Greiner und diese alte feine Geschichte gibt
Veranlassung darüber nachzudenken, was Treue ist, in wel¬
cher Form sie einstmals auftrat und heute noch notwendig
ist. Die Verbrennung Zavelsteins führt uns ein blutige»,
brandloderndes Kapitel aus der Franzosenzeit in unserer Hei¬
mat vor Augen, und dem Natur - und Wanderfreund ver¬
binden sich mit Zaoelstrin und Klvkutwiese allerhand schöne
Hoffnungen und Erinnerungen . Ein wohigrlungener Biid-
beitrag unseres einheimischen Künstlers St . R Bach gereicht
der Nummer zur besonderen Zierde.

* Verdient« Rücksichtnahme. Durch einen Erlaß deS
Ministeriums des Kirchen- u. Schulwesens an die Behörden
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d r Untc:r!ch!So rwalluug werden diese angewiesen, die Schwer-
krtegSkeschädigikn mir AuSweiskarten außer der Reihe sonst
noch oorlpr ĉhender Personen adzuiertigen. Die Behörden
haben au -.: für ansreichende Sitzgelegenheit in den Amts¬
stuben zn sorgen. D e Ausweise sür Kriegsbeschädigtewer¬
den von den Fürsorgestellen ausgegeben.

* Kein Kochmehl mehr. Die ReichSgetrridestelle stellt,
wie die AUg. Deutsche Bäckerzeitung erfährt, ab 15- Januar
1922 die Ausgabe deS 70prozentiaen Kochmehls ein.

* Die Teuerungszulagen für die Kriegsbeschädigten.
DaS Reich' arvensministenum hatte in einem Erlaß oom De¬
zember letzten Jahves die Teuerungszulage i ur denjenigen
KrtkgSbeschädig.en u d Hinterbliebenen gewährt, die nicht im
Erwerbsleben stehe:.. In neueren Verhandlungen hat das
Reich diesen Standpunkt noch immer nicht aufgegeben, hat
aber auf einen späteren Zeitpunkt vertröstet. Das Ministerium
soll die Frage erneut prüfen, sobald sich das Ergebnis der Ver¬
handlungen mir der Reparationskommisston einigermaßen
überblicken läßt.

* Warnung vor der Fremdenlegion. Wie aus dem
besetzten Gebiet gemeldet wird, haben die französischen Werbe¬
stellen sür die Fremdenlegion vom Pariser K-tegsministerium
die Anweisung erhallen, in der nächsten Zeit ihre Anstren¬
gungen, »m möglichst viele junge deutsche ehemalige Soldaten
für den Eintritt in die F emdenlegion zu gewinnen, zu ver¬
doppeln, da schon in nächster Zeit eine E Höhung der Frem¬
denlegion von 25000 auf 50000 Mann zu erwarten sei.

Wetterkalender für das Jahr 1922. Berechnet und her-
auSgegkben von Matthäus Schmucker, 212 Seiten, Preis
»sl 8. —' Beduka Verlag, Dillingen a. D. Neben der tägli¬
chen Sorge um Nahrung Kleidung und Wohnung spielt das
Wetter im menschlichen Leben eine ausschlaggebende Rolle.
In Schmeck rs Wetterkalender, der Heuer im 6 Jahre er¬
scheint, ist neben den üalichen kalendarischen Angaben bei je¬
dem einzelnen Tag da« an diesem herrschende Wetter verzeich¬
net, sodoß wir ihn jede-zeit darüber befragen können, ob wir
z. B. eine für eine bestimmte Zeit beabsichtigte Reise oder
Arbeit wesen guten oder schlechten Wetters ausführen kön¬
nen oder nicht. Ec wartet aber noch außerdem mit einer
Fülle wertvoller Ratschläge für alle diejenigen auf, welche,
wie der Landwir ', Gärtner , Forstmann , Imker , Jäger und
Fischer in ihrem Tun und Lassen mit der Natur und damit
mit den Witterungsoerhältnissen aufs engste verbunden sind.
Der Kalender hat noch den weiteren Vorzug, daß er wegen
seines Formats überallhin mitgenommen werden kann.

Herzliche Bitte!
Ihr Menschen helft ! Groß ist die Not
In diesen kalten Tagen!
Vergeblich suchen wir nach Brot
O helft, hört unsere Klagen!
Wie lauschtet, als der Frühling war
Beglückt Ihr , wenn wir sangen!
Wir haben niemals Honorar
Gefordert, noch empfangen!
Hanfsamen, Fleischabfall und Brot
Mögt Ihr drum jetzt uns schenken.
Zu lindern unsre arge Not —
Wir Werdens Euch gedenken!
Kehrt kaum zurück die Lenzeslust,
Scheint warm die Sonne wieder,
Dann wollen wir aus voller Brust
Euch singen unsere Lieder.
Dann wollen wir in Kompagnie
Trillieren , flöten, singen.
In einer großen Symphonie
Soll unser Dank erklingen!

Die notleidenden Vögel.
Amtseinsetzung. Obertalheim. Letzten Montag, den 2.

Jan ., fand hier die Amtseinsetzung deS neugewähllen H.
Schultheiß Zink  durch H. Oberamtmann Münz statt. Der¬
selbe wies m schönen Worten auf die Pflichten und Rechte
eines Ortsvorstehers hin und ermahnte den neuen Schultheiß,
seine ganze Kraft einzusetzen zum Wohl der Gemeinde. Auch
dankte er dem zurücktretenden H. Schultheiß Klink für seine
bisherige Amtsführung . Hierauf wurde der neue Schultheiß
verpflichtet. H. Schultheiß Zink dankte sichtlich bewegt für
die schönen Worte des H Oberamtsvorstands und versprach,
seine Pflichten als Ortsvorsteher getreu zu erfüllen. Beim
gemeinsamen Mittagessen, das im „Engel " stattfand, spra¬
chen noch die Herren : Pfarrer Geßler, Gutsbesitzer Dettling,
Bez.-Notar Hascher und Hauptlehrer Abele. Abends ver¬
sammelte sich noch der Kirchenchor und verschönte die Feier.
Man trennte sich mit dem allgemeinen Wunsche, es möge
dem neuen H Schultheißen eine lange, gesegnete Wirksam¬
keit zum Wohl der Gemeinde beschteden sein.

Württemberg.
r Verlegung der Telegrammauuahmestelle . Stuttgart,

6. Jan . Am Donnerstag , den 5. Jan . sind die Telegramm¬
annahme,- die TelegrammauSgabe- und die öffentliche Sprech
stelle vom Hauptpostgebäude in den Königsbau verlegt worden.

r Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften. Stutt¬
gart , 4. Jan . Die württ . Gesellschaft zur Förderung der
Wiffenschaftenbeschloß, durch Einrichtung einer außerordent¬
lichen Mitgliedschaft weitere Kreise des Lander zu gewinnen,
um das Verständnis zur wissenschaftlichen Betätigung zu
wecken. Die Bildung von Ortsgruppen im ganzen Lande ist
ein geleitet.

r Die Sternwarte . Stuttgart, 4. Jan . Nächsten Sonn¬
tag wird auf der Uhkandrhöhe die Schwäbische Sternwarte
durch Vorträge von Professor Dr . Rosenberg-Tübingen und
Heseling-Stuttgart , Geschäftsführer der Schwäb. Sternwarte
eingeweiht. Vom 8. Januar ab findet regelmäßiger Stern-
wartedienst statt.

r Diebstahl in Schulgebäuden . Stuttgart , 5 Jan . In
der Silvesternacht wurden aus mehreren Schulzimmern der
Lerchenratnschule 14 Srück weißleinene Vorhänge gestohlen.
Die Straftat steht wahrscheinlich im Zusammenhang mit
gleichartigen Diebstählen von Vorhängen, die in den letzten
Monaten in Zwischenräumen in der Schickardschule verübt
wurden. Von den Tätern hat man keine Spur.

p Lohnbewegung bei der Straßenbahn. Stuttgart, 4.
Jan . Die Stuttgarter Straßenbahnen werden in allernäch¬
ster Zeit den erst vor kurzem auf 1,50 erhöhten Mindest¬
tarif weiter erhöhen muffen, da der Schlichtungsausschuß bet
den in den letzten Tagen geführten Verhandlungen ab l . Ja¬

nuar Lohnznschläge für die Straßenbahner festgesetzt hat, die
auS den jetzigen Einnahmen der Straßenbahn nicht aufgebracht
werden können.

r Ausfall weiterer Schnellzüge. Stuttgart, 5. Jan.
Von zuständiger Seite wird mitgetetlt : Von Donnerstag den
5 Januar ab fallen wegen Kohlenmangel« weiter aus:
Schnellzug O 54/O 402 Aschaffenburgab 7 3l vorm, über
Nürnberg , Pafsau , Wien an 11. 03 nachm., Schnellzug
V 401/O 55 Wien ab 7. 23 vorm., Aschaffenbur on 9. 07
nachm. Damit entfällt die direkte Verbindung der Züge O 147
(Smttgart ab 6 48 vorm ) und 148 (Stuttgart an 11.40 nm)
nach und von Regensknrg —Pafsau—Wien.

r Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg.
Stuttgart , 5 Jan . Nach einer Zusammenstellung des Trat.
Landesarms herrscht nach dem Stand vom 31. Dezember die
Maul und Klauenseuche in insgesamt 44 Oberämtern. Sle
verteilt sich auf 181 Gemeinden (am 15. Dez. 177 Gemein
den) und 679 Gehöfte (748). Neu hinzugekommen sind also
49 Gemeinden und 206 Gedöste. Die Schafräude ist in 15
Oberämtern , 18 Gemeinden und 24 Gehöften verbreitet.
Neu htnzugekommen sind 4 Gemeinden , 9 Gehöfte. Die
Pferderäude herrscht in 9 Oberämtern , in I I Gemeinden und
14 Gehöften. Die Rotzkrankheit ist im Oberamt Wangen
neu aufgetaucht.

Räumung des Marstalls . Stuttgart , 5. Jan . MU der
Räumung und dem Abbruch des Marstalls wird es nunmehr
ernst. Den Reigen der erforderlichen Auszüge aus dem Mar
stall eröffnete heute das Rote Kreuz welches in das Gebäude
Büchsenstraße 51 übersiedelte. In aller Bälde wird das im
Flügel an der Schillerstraße untergebrackNe Landesamt für
Arbeitsvermittlung mit seinen zahlreichen Kanzleien ebenfalls
auSziehm und seine neuen Räume im Gebäude Neckarstr. 40
beziehen. Auch die übrigen Auszüge sind bereits m hr oder
weniger eingeleitet und müssen in der Hauptsache bis spätestens
1. April 1922 durchgesührt sein.

r Bou der Universität . Tübinger , 5. Jan . Professor
Dr . Georg Weise hat den Ruf zur Besetzung deS durch
den Tod des Aesthetikers Lange freigewordenen L-hrstuhls
für Kunstgeschichte an der hiesigen Universität angenommen.

r Streik . Eßlingen , 5. Jan . Die Weißgerber und Hilfs¬
arbeiter sämtstcher hiesigen Betriebe haben am D cnstag mit¬
tag die A b ' ebergelegt, nachdem ihnen der verlangte Tene-
rungszuschlag verweigert worden war.

I Weidmannsheil . Böblingen, 5. Jan . Bei einer Treib
jagd im Schöuatcher Bezirk wurde eine Wildsau erlegt. Der
glückliche Schütze ist ein Stuttgarter Fabrikant.

r Don der Lawine getötet. Pforzheim. 4. Jan Be¬
kanntlich wurde Oberrealschulprofesfor Heinrich Schock, der
mit dem hiesigen Gtadtba"meister Seibel einen Ausflug ins
Gebirge machte, in den Stubaier Alpen in Tirol von einer
Lawine getötet. Die Beiden best egm bet schönstem Wetter
und guten Schneeverhälmifsen den 3000 Meter hohen Sulz¬
kogel. Beim Ueberschreiien des letzten Schneehangs, etwa 80
Meter unter dem Gipfel, setzte sich der Hang in Bewegung
und riß beide 200 Meter in die Tiefe, wo die Lawine zum
Stehen kam. Während Stadtbaumeister Seibel sich an die
Oberfläche arbeiten konnte, blieb Professor Schork tief ver
schüttet. Das Suchen seines Begleiters, weiterer Alpinisten
und einer herbeigerufenen Rettungsexpediiion war tagelang
ergebnislos. Schork stand im 35. Lebensjahr und war un¬
verheiratet.

r Pferdemarkt . Pforzheim, 4 Jan . Dem Pserdemarkt
waren 129 Tiere zugetrieben. Bei flauem Handel wurden
für leichte Pferde 8000—12 000, für mittlere 16000—20 000
und für schwere 20 000- 30000 bezahlt.

»üchertifch.
Auf alle in dieser Spalte angezeigten Bücher undZeitschriften nimmt
die Buchhandlungvon G. W. Zaiser , Nagold , Bestellungen entgegen
Die Preise richten sich stets nach dem jeweiligen Büchermarkt.

„Oberdeuts l̂and", eine Monatsschrift sür jeden Deutschen.
Verlag „Oberdeutschland", StreckerL SchröderG.m.b.H., Stutt¬
gart. Mit dem soeben erschienenen Januarheft beginnt das
zweite Vierteljahr de« 3. Jahrgangs dieser zur bedeutenden
Geltung gelangten süddeutschen Monatsschrift. Das neue
Heft zeichnet sich an textlichen und bildlichen Darbietungen
wieder durch Reichhaltigkeit und erlesenen Inhalt besonders
aus . Aus der Fülle der reich bebilderten Beiträge erwähnen
wir : Jahreswende ; Hofrat Prof . Dr . E . Schwiedland-Wien,
Das Unternehmertum ; Prof . W. Weigand München, Karl
Haider ; Aug. Supper , E . Eggert zum 70. Geburtstag ; Otto
Weiner, Bilfingen am Rhein ; Dr. H. Binder , Ein unge¬
druckter Brief Th . Storms an Ed. Mörike; Fr . Donauer-
Luzern, Das Pesthaus (Novelle) ; E. Kalkschmidt-München
Ein ParozelsuS-Roman ; Pfarrer Dr . G. Bossert, Ed. Bossert

zur Ehrenrettung;
offenen Brief des Dr . F . Thieß on Geh. Rat Roethe ; Dr.
Th . Heuß. Die Volksversammlung; Ueber Bücher u. Dichter:
Lic K. Bauer , SchletermachersWeg zur Ehe ; R . Kopfs, Ein
Liederbuch aus Schwaben; Tagebuch; Schriflstellerhonorare;
Journalistische Vorbilder ; Der lächelnde Augur ; Der Mar¬
quis cie M —S ". Gedichte sind von Ed. Lieb u. Schnellbach
veröffentlicht. Wir empfehlen da« Heft der Aufmerksamkeit
innerer Leser und leaen ihnen erneut den regelmäßigen Be¬
zug dieser schönen Monatsschrift nahe.

Familiennachrichlea.
Auswärtige.

Gestorbene : Johannes Jnnaer , z. „Stadt ". 56 I .,
Hrrrenberg ; Ehr Schill, Bauninernehrmr , 67 I ., Wtldbad;
Frau Margarete Müller Wwe., geb. Gerlach, 76 I ., Herrenberg.

Geschäftliches.
Die Kartoffel ist auch heute r och neben dem Brot die

Grundlage unserer Ernährung . Daher muß jeder Landwirt
darauf bedacht sein, möglichst hohe Kartoffelernten zu erzielen.
Neben sorgfältiger Bodenbearbeitung, Verwendung der ertrag¬
fähigsten Sorten spielt die Düngung dis größte Rolle. Stall¬
mist allein genügt für Höchsterirägs nicht. Stickstoff und
namentlich Kali muß den Kartoffeln noch zugegeben werden,
sollen sie Ect ' äge bringen, wie wir sie heute brauchen.

Wie die Kartoffel für die Ernährung des Menschen un¬
entbehrlich ist so ist dies die Rübe für die Ernährung deS
Viehs. Kraftfutter bekommen wir vom Auslande nicht ge¬
nügend herein, daher sind wir darauf angewiesen, da« Futter
für unser Vieh uns selbst zu beschaffen. Wie dis Kartoffel
eine Kalipflanzs ist. so ist es auch die Rübe. Ohne Kali¬
düngung gibt es k ins hohen Ernten , und wenn dazu noch
Slickstoff und etwas Phosphorsäure gegeben wird, werden
hohe und nährstoffreicheErnten darin erzielt.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Antwort der Reparationskommisston.

Benin , 6. Jan . Die Rcparationskommisston hat heute
auf dis von der Kriegslastenkommission am 3. Jan . über¬
gebene Note folgende Antwort erteilt:

Die Reparationskommission beehrt sich, der KriegSlasten¬
kommisstou den Empfang ihres Schreibens vom 3 Januar
zu bestätigen, ^aß die deutsch- Regier mg es für angez-igt
erachte, sich im gegenwärtigen Aug nbltck der Aeußerung auf
die in dem Schreiben der Kommission oom l6. D-z. bestellten
Fragen zu enthalten.

Die Kommission kann nur die Erklärung wiederholen,
daß die deutsche HrrsiieMüg allein berufen ist, die Zweckmäßig¬
keit oder die Unterlassung einer Antwori auf das Schreiben
vom 16. T -z.. sowie dis Frage des Z i'punkts der Antwort
sofort oder später zu beurteilen, daß aber immerhin das in
dem Schreiben der deutschen Regierung vom 14. Dez. vor
gebrachte Stundungsgesuch von der Kommission erst nach
Empfang  der in dem Schreiben vom i6. Dezrmber be-
zetchneten Erläuterungen würde geprüft werden können.

ie Reparaiionskommission weist dir ceursche Regierung da
rauf hin, daß sie durch Abgabe dieser yierdu ch wiederholen
Erklärung ihr die volle Verantwortlichkeit  für ihre
Entschließungen überlassen muß.

Letzte Kurz -Meldrmge » .
Der württembergtsche Staatspräsident wird in den näch¬

sten Tagen einen Gegenbesuch in Mür chen machen. Gleich¬
zeitig soll dort der badische Staatspräsident eintriffsn.

Auf dem Kniebis liegt der Schnee jetzt 1 Meier hoch.
Der Wintersport erfreut sich seiner Saison.

Die beiden Urheber deS Revoloerattentats auf den Abg.
Stresemann in Lüdenscheid wurden zn 4 bezw. 6 Monaten
Gefängnis verurteilt.

In Stuttgart tagte gestern und vorgestern der Vertreter¬
tag und die Landesversammlung der D. d. P . Württembergs.

Aus Athen wird gemeldet: Bei einer Explosion auf dem
g iechtschen Torpedoboot „Leon" wurden 21 Peisonen getötet.

Im Laufe der ersten Sitzung in Cannes schilderte Lloyd
George die europäische Wirtschaftslage und begründete die
Notwendigkeit der W .ederherstellung des normalen Handels¬
austausches.

Wie in Cannes mitgeteilt wurde, soll in kürzester Frist
die internationale Konferenz zusammentreten, zu der auch
Deutschland und Rußland , letzteres nach Erfüllung gewisser
Bedingungen , zugezogen werden sollen.

Wie das Stuttgarter Tagblatt berichtet, ist der 1 Million
betragende Hauptgewinn aus der Deutschen Sparprämienan¬
leihe einem Stuttgarter zugefallen.

0,'cks Oäricis br-oucitt mcni rnLbck ctcn-übsi-
Ltg isssri!

^iO pi-a ^ isÄisl - Vöt-sueb üdst -'ft-isik-^ !!
ka -lscOläos ukici kusKÜONs übet- die t-lcy-flge ttliwsndutig
kütistticiist - st- ŝil ^jsdsr-Lei>ond kosreidlas.

6ie L.sr »6vIrts «chsttUcke ^ uskunttsslelts äss Osulscken LsUszroäiksls O. m. d. Sluttxsrt,  OlMtrnke 39a.
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Amtliche Bekauntmatvnng
Die Abhaltung von Metz« und Schweinemärkten ist

im Oberamisb -zirk Calw wegen Seuchengefahr dir auf
weiterer verboten . 58

Nagold, den 5. Jan . 1922. Oberamt : Münz.

Hochdorf OA. Horb.

Holz-
Derkauf.

Im Wege des schriftlichen Aufstreichs kommen aus den
hief. Gemeindewalvungen z.:m Verkauf:

1. Los, Winterhaide, Abt. 8
6S SW Lang- n.SSgholz. vorwiegendi.-üi . Kl.,

znsammen 7V.63 Sw.
2. Los . Winterhalde Abt. 9

14 SM desgleichen, zvs. 28.12 Fm.
3. Los , daselbst

16 SIN desgleichen, znf. 24.92 Sw
Angebote sind bis Donnerstag,  den 12. d. Mts.

nachm. V«6 Uhr, zu welchem Zeitpunkt auch die Eröffnung
erfolgt beim Schul hsißenamt in Prozenten der staatl. Forst'
preise 1922 einzureichen.

Losoerzeichmsse lö.inen vom Waldmeister bezogen
werden.

An demselben Tag von mittags */- 1 Uhr an kommen
einzeln im Walsreil Winterhalde znm Verkauf: 45

88 ZW Lang- md TWIz, I. IV. Alajsc.
Gemetuderat.

MM

Amtsgericht Nagold.

In das Handelsregister
Abt. für Einzelfirmen ist am 30. Dezbr. 1921 bet der Firma
W. Hettler in Nagold eingetragen worden:

„Die Firma ist erloschen."
Den 2. Januar 1922.

53 ObersekretSr Talmon Gros.

vssste Mn

_
Lobütsr vor Luovtrsurverotis rr. rs^t-bis b'rssstnsr irr rioüsm kLasss
»v. VorrAxl. LrüktiFvoFsivittsI arrolr kür Umber, kksrbs, Selnrks
auä LLLmobsL. Olüvreirci bsFvt»vbtet. Vom Rsioirsiirmiet. kür
Lrn8.br. rr. Urrnärv. rirm Verbauk FSilsbwiFt. k»tcsto». Lkkä. A. 5. -

2u Kuben: Xa § o1ä : 6edr . 8en2 , bSwenäroZ . unci
8erx L 8ckin1ü ; ^ IteoatelA : Odr . öurgldurü fr . ;
LösinASn r Gastod 8ro ? r kbkansen : ^ nx . Keklsr;
6üItUoASn : 6 . 8ck!w ; ttalterback : ^ potkeke;
Horb : StuätüroAerle iV. L.st8cke ; dlötzlnASn:

8 W . Lukmaul ; Obsrkü vanrlork : UsuäluuA 8pleü;
« ^Valcküork: Joksnnss .übler ; WlläkerA : kr . Ösrls.

VSLLL-
Lei. 122.

Jedes Quantum

Knndenholz
wird zum Sögen  angenommen zu
Äußerst billigem Preis von

ind« SSWWem Chr Aner in ReMlnch.

WasW sM »?
Bom Guten das Beste haben

und nicht teurer zahlen.

Also sparen Sie
Ihre 60—8(? /o Br nnstoffe, so lange es nicht zu spät ist und
werfen Sie nicht Ihr Geld zum Fenster hinaus.

Bestellen Sie daher noch heule den

! Hmöllp. Verein Nagold.
! Versammlung.

Sonntag , 8. Januar , 4 Uhr, »Linde*. Vorträge über
i Vererbung, Kinderstube und Haynemann « Leben. 47
k XU " Nichtmttglteder haben Zutritt . - W>

Meroll ist die Gris-e
s im Umlauf. Am bestenu. sichersten schützen
s Sie stcb davor durch Genuß eines amen

37 Lognaks , Champagners oder Weines.
; I » vo-züglicher Quatiiär vorrätig in der

! lZebp . Sem.

'»ei vmllklß« nkIrnikMeii WM
offenen Füßen, Krunpfadergeschwüren, Geschwüren aller
Art, eiternden oder zu Blutvergiftung neigenden Wunden,
Verletzungen durch rostige Gegenstände und dergl. dringt
die Nntversal -Hetlsalbe „Christol " leibst in harrnäckigen
Fällen in kurzer Zeii Hilfe In tausenden Familien zur
Hand. Preis ^ 14 — Versand : Bayr . Divinalwerk,
Bad Reichenhall B . 27. 1914

2rr ds.bsn io
kiaxolü bst

Xpotdeker Lcdmiil o.
üedr.veiir,Drogerie,

in WilUderx ^bsi 6, llderüsrat.

I 'avletten
bieten kikrisckunA kür:

sckützen vor : jN0L8lSIK,
t limtmrriiSi ».

Rhenania-Benzine
Luxus-Automobil-Benzin
Automotoren-Benzin
Kraftalin

Ans Wunsch wird bei größeren Posten !
auch das Anführer» übernoWmen. 35

Stadtgemeinde Nagold.

Beighch- md
Reisig-Verkarts.

Am Dienstag , 10 Jan .,
aus Distrikt Winrerhatde, Ab¬
teilung vordere, mittlere und
Hintere Wanne:
Beigholz Rm. : Laubholz

(Buche) 8 Scheiter, 7Piügel,
Nadelholz 23 Scheiter, 66
Prügel , 93 Anbruch;

Reisig Wellen : Laubholz
(Buche) gebunden 400.
Zusammenkunft zum Vor¬

zeigen um V- 1 Übr beim
Spital ; Verkauf 4 Uyr im
Gasthaus zur „Traube ". Aus¬
wärtige Käufer werden nicht
zugelasssn. 54

Stüdt . Forstverwaltung.

Bestellungen auf

VMM
nimmt entgegen 57

Morlock, Nagold.
1 Einspänner-

FllhrWlen
mit Dorderbremse

gut erhalten, für Mtlchkutscher
paffend, verkauft  nächsten
Montag 1 Uhr. 60

Gackenheimerz Ochsen
Güttlingen.

Oer neue

Port-IM
kür

kakel- 11.Kri6k8klläiillg6ll
ist vorrätig bei

ß. U. Lslaer, öiieiiliülg.

^iesingerL

seit über 40 Jahren bewährt.
Zu haben in der isor

SchreibwervertHandlg.
E W. Zaiser,Nagold.
Verkaufe einen beinahe

neuen 50

Fuhr-
Schütt-»

mit Bremse und Pritsche.
Gustav Raaf , Iselshausen.

Verkaufe einen neuen

FnWlitteu
mit Bremse. 40
Müßigmann, Wagnermelfter

Dollmartngeu.

Einen ll̂ /. jährtgen, kräftigen

Zngstier
hat zu verkaufen

Friedrich Seeger,
2351 Unterjettingen.

Saris , ivsiüs  ssAnäg
sr^enxtü.ksrrliok äuktsväs»8a-

Lei aakxesprmi Fever,
roter , rlssixer Haut uvä bei
rrostdealev äürkts ee nie kek-
Isu. 2« bs.dev bei 943

Oebr. Reor, I,öveu vroF.
Außcht,Korten kri«.W.-oiser

Weilt's-e»BreNsloWam,
welcher einfach  und billig ist. Sie wie schon viele andere
werden sich sogar zum Dank verpflichtet fühlen, denn so was
Prakiisch-s hatten Sie noch nicht.

Jedem Flaschner oder Hafner ist die Gelegenheit geboten,
für de» Ort das Alleinoertriebsrecht zu übernehmen.

Bestellen Sie also noch heule und Sie werden sofort
bedient durch 66

Llein -Lisen -Intwslrie
kl. losch, IVIMerg üil. Itsgvlii Mrtt.)

Rohrdorf OA. Nagold.
Nächsten Mittwoch , 11. Jan ., mittags 1 Uhr kommen

im Hause des oerft. Gemetndepflegers Robert Koch

a,UW«ir. W,
einige Fässer

mi>sonstige kleinere Zahruis
zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden. j46

Gesucht sofort zuverlässige 41

KWn».Zi»«ernöichen
l« Töchterheim3ell im Wiesenral Men)

Frl . Baumgartner.

Gü «dri«gen.
Hier stehen 2 Rindle,

sowie sämtliche Sorten
AulsulM-, Mlirm«., MaschiM.
Heiß- md SatidüUHseyiiM':

eonfistente Maschinenfette etc.
empfiehlt  2296

I.  3 . bislinls , vornstnttnn
kornsprevlisr Xr . 2, L'avkaolaxe am Lakokok

V «rtr «t «r ka . Lrtol » 4t « tI », 8tr »ttx » rt.

Vorbeugungsmittel gegen

Hustenu. Heiserkeit
38 kaufen Sie am besten und billigsten in der

Löwendvogerie Gebr.Benz,Nagold.
Verkaufe am Montag , den 9. d. Mts . eine erstklassige

Milchkuh,
7—8 Ltr. Milch gebend,

sowie ein 16 Monate altes, schönes

Znchlrind.
Gottl . Borkhardt, Mindersbach. «1

8 und 11 Monate a!t, sowie

8 M-LSusttWeine
Berkaufstag Montag, den S. Januar

nachmittags l Uhr. Zu erfragen bei 49
D. Ktrser.

'kukk-Zekivvemmstelne
IVLrme unü ZcksII isolierend, feuersicker und nagelbar.
Voll- unü HokIsteine kür vinkassunAs- unci Lckeiüeivünlle.
UbenbürtiA Backsteinen unü rkeiniscken Zckrvemmsteinen

8illll! llllNZklslNElG llielr LOo.plokrkvim
ksbrlll II. I,sger pkronüork, 8Iai ^mmingsn b magolll

kernsprecker Xsgolci dir. 61. 1631

Viek -Verksuk.
Am uächsteu Montag,  deu S . Januar,

von mö gen- S Uhr ab, habe ich wieder
im Gasthaus zur Traube in Alteusteig

l einen großen Transport
erstklassige,hochiröchtige
KalSiauea.
irWgeWhe

(Schaffkühe)
sowie auch starke sauge Milchkühe
znm Berkans, woz« Liebhaber srenndlichst
einladet gz

Max Zürndorfer, Rexingen.
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Zahlet bargeldlos!
Der Banknotenumlauf steigt fortwährend und schädigt

die wirtschaftliche Kraft de« Vaterlandes immer mehr. Die
Postgebühren sind fttt 1. Jan . 1922 wesentlich erhöh!. Es
kostet jede Postanweisung 2—7 uck, jede Zählkarte 75 bis
6 Diese Kosten bleiben demjenigen erspart, der ein
Giro - und SchechKonto bei uns eröffnet und damit bei an¬
gemessener Verzinsung seine» Guthaben» portofrei an jeder¬
mann in ganz Deutschland, pleicboiel ob der Emp 'änger ein
Konto Hst oser nichi, Neberweisungen — NI dringenden
Fällen durch daS Eilüberweisungsoirfahren — ausführen
kann.

DaS Girokonto ist dem Postscheckkonto vorznziehen,
weil da» Postscheckgulhaben zinslos ist. Jeder , der öfter»
Zahlungen zu machen, oder zu empfanden hat, trete daher
dem Sparkassengtroverkehcbei.

Wir besorgen:
Annahme von Spareinlagen , Giro - n. Scheck¬
verkehr, Ausstellung von Reisekreditbriefen,
Einzug von Lchecks aus alle Plätze, Um
wcchslung fremder <K ldsorten , Verwah¬
rung und Verwaltung , sowie An- u. Verkauf
von Wertpapieren, koftcnfrie Einlösung von
Zins - u. Dividendenscheinen, Besorgung neuer
Jinsscheinbogen , Gewährung von Darlehen
gegen Hypothek oder Verpfändung von Wert¬
papieren.

Oberamtssparkasse Nagold.
Fernsprecher Nc. 2t . Postscheckkonto 1187.

Girokonto bet der Württ . Notenbank und Wünt . Giozentrale
52 ^ Stuttgart.

Einladung.
Am Sonntag , den 8. Januar 1922 findet nachmittags

4 Uhr tm „Traudensaale" erne

MMW
statt, zweckr freier 'Aussprache über die 65

Brennholzversorgung
Hiezu werden alle Interessenten freundl. ringelnden.

Eoz dem. Partei Ortsgruppe Nagold:Der Aasschatz.

Wtldberg-Haiterbach.

llockMu-MIsüuiig.
ir- iili--U

Wir beehren uns hiemtt, Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer am

Dienstag , den 10. Januar 1922
staufinde: den HochzeitSseier in das Gasthaus zur
„Schwane" in Wildberg  freundlichst einzuladen.

Sohn des ^ Tochter des
Jakob Kummer g Jakob Brrümg '-r , O -̂er

Landwirt , WUbng.  v bahnwärtrr , Ehningen.
Kirchgang 12 ' /« Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
32 entgegenzunehmen.

Monhardt-Ebhause».

tloolireik-knlsllllng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge¬

statten wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte
aus

Dienstag , de» 10. Januar 1922
in das Gasthaus z. „Löwen" in Ebhausen freund¬
lichst einzuladen.

8ml Kalmbch8Lim WnhM
Pflegesohn deS ^ Tochter des

(H Johannes Kalmbacher n 1 Jakob Efienyardt
Ld Monhardt . v Ebhausen.
^ — Kirchgang ' /-12 U r. —

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
30 entgegenzunehmen.

Wildberg.

Wahl - Aufruf.
entschieden.DaS Geschick unserer Stadt wird am kommenden Sonntag für die nächsten 10 Jahre

Einigkett tut not!
Dies erkennt die werktätige Einwohnerschaft. Darum hat sie sich entschlossen, fürd Argent ein¬
zutreten und fordert ihre Freunde und Parteigenossen auf,

allein die Stimme zu geben.
r> gent

Verrichte KouilMistW Partei 44

Biele Gewerbetreibende, LaadwineM Beamte.

63

Wähler und Wählerinnen
gebt Eure Stimme dem gut bewährter; und
erfahrenen Kandidaten 6

Schultheiß Faistenauer.
Wildberg . Biele Wähler.

59 Rohrdorf, 6. Jan . 1922.
Statt jeder besondere« Anzeige.

D Trauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten machen wi : die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter , Tochter, Schwesteru. Schwägerin

A
Lmms

nach kurzer Krankheit tm Alter von 39 Jahren am
Donnersiag abend sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Eltern:
Friedrich Walz, Waldmeister und Fra«

Marie geh Roh.
Berrdigung : Sonntag nachm. ' /' 2 Uhr.

Ebhausen, 5 Jan . 1922.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Hories-Anreigls.

Ä

Desbeirübr geben wir Verwandten, Freunden
und Bikannleu ti > stzmeizliche Nachricht, daß mein
lieber treubesoigiec Gatte, unser lieber Vater, Bru¬
der und Schwag-r

Karl Kempf. Schmied.
heute im Aller von 57 Jahren nach kurzer Krank
heit unerwartet rasch tm Kcankenhause in Oberndorf
verschieden ist

Um stille Teilnahme bittet namens der trauern¬
den Hinterbliebenen

dis tieftrauernde Gattin:
Pauline Kemps geb Bechtold

mit istnn Kinder».

Tüchtiger
Nagold.

13

8kdnMtt
findet sofort dauernde,.Arb:it^ H- Feucht

Schneidermeister.

Nagold . 48
Gesucht wird auf 1. Febr.

ein zuverlässiges, gesundes

16—18 jährig, zur Hilfe bei
Kindern und im Haushalt.

Rau Forstmeister Birk.

Mädchen-
Gesuch.

Mädchen für Haushalt, nicht
unter 18Jahren , bet hohem
Lohn sofort gesucht. 18

Bäckerei Bothner
Pforzheim, Hohlstr. 12.

Gesackt aus sofort gesundes
zuverlässiges 42

SM Pfarrer Trapst
Hnchensetd b. Pforzheim.
Braver , einfaches 64

Beerdigung findet Sonntag nachm. 2 Uhr
in Ebhausen statt.

für Küche und Hau- arbeit in
kleinen HmSbail gesucht.
Eintritt 1. oder 15. Februar.
Frau K. Blaich,

Pforzheim , Luttgordstr. 5.
Kiötrnkarten fertigtG.M.Zaiser

8ki Seil!
Freunde des Schneeschuh¬

sporis treffen sich heute Abend
8 Uhr in der „Linde". Jung
und Alt , Männlein und
Weiblein herzlich willkommen!

Sonntag
den 8. Januar

unter Mil
Wirkung der
Tiroler Kapelle .Hohnlo'er".

Zu zablr. Besuch lodet ein
56 Lullend sur.

Ansana 2.30 und 7.30.

kb«t«U. 8«egee
ist llSli deuteM 9. Fsa.

°> verreist.

StuttgarterKnastWerei
färbt und reinigt alles gut.
1 Annahmestelle:
Frau Frida Stickel. Nagold.

Pastor

WA Mechhn's
u.

sind in großer Auswahl
vorräitg bei
S.W.Zaiser.Buchhandlg.
SlNttdinft-M»« «,

Ep. Gottesdienst«
d«r Methodtstengemeind«

Sonnlog VMM. Vz!" Uhr Predigt
(I Eisner), >/g i Uhr Sonntags-
schule. Abends>/-8 Uhr Predigt
<2ohs.Walz. Montag abds.8' /«U.
Gesangstundr.Mtriwoch abds. 8U.
Gebell:unde.

Lselbdausen. Von Sonntag bis
Ireüo .'. se abds. >/.8 U. Eoangeli»
jotion-uotiesÄienste bei Herrn
GotlI Äras.

Krtho! Gottesdienst.
Sonning. 8 Jan <1. nach Ersch.)
6 Uhr irühDncht̂-r! rr«nheit,SUHr
Gott»-:- reust. Uhr Andacht.
Monmz. 9 Jan. -/zlv Uhr Gottes-
dienst in Attensteig.Freitag,13 Jan.
>/z8 Uhr Er : eedrenst in Wi'dberg.

Erscheint an jedem Wer^
tag , Bestellungen nehmen
sämtliche Postanstalten

und Postbolen entgegen.

Bezugspreis:  in
Nagold , durchd.Agenten,
durchd.Post einschl. Post¬
gebühren m o n a t l.a-68.-

Einzelnummer 40 L.

Anzeigen -Gebühr für die
einspaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmali¬
ger Einrückung ^ 1.—,
bei mehrmaliger Rabatt
nach Tarif . Bei gerichtl.
Beitreibungu .Konkursen
ist der Rabatt hinfällig.

Nr. «

Ser «M
Während die bei!

den Frtedensoertrag n
Wert haben, konnte s
entschließen, den Ver
Bild von dem derzeit
wird es angebracht sei
FriedenSvertrage« sich

Das Abkommen r
Dominion -Status zug»
hättnts Irlands zu (
geben, die unter den
als die einzig möglich»
abhängigkeit noch ein
keit von London als i
Stellung der Domini»
verbindlichen RechtSak»
wohnheil, politische Pi
schaffen worden ist, w
durch ein Retchsgesctz
herein eindeutig zu ui
die Stellung Irland»
Da die Gesetzgebung^
die der anderen Domi
Maß von Selbständig!
Reiches gegenwärtig
Britischen Reiches. Di
die wohl der „Oranje !
keine englische Konze
Sinnfetns , sondern sie
rein äußerlich zum Au
schließ» übrigens auch
Völkerbund zu entfern

Für die Unterhö
LetdenSzett eine star
konzentrierte sich bei d
tntereffe auf den Treu
dem König zu leisten

Um den Wortlaut
In letzter Stunde gel»
head — der übrigens
teil an dem Zustande!
einigende Formel zu
erster Linie dem „Jrt
dem König. Dabei h
stellen. Während de
Eid durch nichts bsdii
über dem König aus
mit Großbritannien :
schast zu der Gruppe
monwealty bilden",
also in weitgehendem
deutlich, wenn man
forme! der Abgeord:
Staatsbürger Treue
das Band , daS SymI
des britischen Reiche
in Dublin , wo bisk
dtskredittonären Voll
gouoerneur residieren
rakter haben wird.

Der Umfang der
stehen, wird dadurch
Stellung Kanadas zr
kommene Freiheit ge
gelegenhetten, seine
vor allen Dingen wi
rung völlig autonor
sich, daß Irland z. ?
ttk gegenüber Englar
hält. Von besonder»
Hang, daß Irland , g!
nähme an der Aufbr
und Flotte nicht verz
Sinnfein -Delegierten
an dem Dienst der St
(einschließlich der Bez
Hier liegt eine sehr
Den Streilk.ästen der
Häfen und andere» z
hält Irland daS Re,
ein Recht, da» befand
Armee die Zusttmmu
soll diese Armee tm !
zu der Englands di»
übertreffen. In sel
schwer durchzusetzend»
bar zu machen, au
schränkung der Rüstu
Position verwertet,
Hut. Zwar kein Zu
Einsch.äukung der ir
i aß England zunächst
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